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1. Kreisklasse Herren

ASV Adelheidsdorf III : VfL Wathlingen II 
Freitag, 06.10.2023, 20:00 Uhr

ASV Adelheidsdorf III und VfL Wathlingen II schenkten sich 
nichts

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Kreuschner / Sanders nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den VfL Wathlingen II im Spiel der 1. Kreisklasse Herren eiskalt nutzte. Hängende
Köpfe gab es dagegen beim ASV Adelheidsdorf III. Das Heimteam konnte im 2. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Ausschlaggebend für die
Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 28:35) waren die Einzel im oberen Paarkreuz, die
allesamt an den ASV Adelheidsdorf III gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der ASV
Adelheidsdorf III nun ein Punkteverhältnis von 1:3 in der Tabelle auf, während der der VfL
Wathlingen II 1:1 Punkte hat.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Es dauerte eine Weile, bis Harms / Kruschewski ihr 3:2
gegen Stanislowski / Adler feiern konnten. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Siekmeier / Regber und Kreuschner / Sanders beendet, das Siekmeier / Regber letztendlich
gewannen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Pössel / Hinze bei der schlussendlich
nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Argut / Watzlawek. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit 3:1 siegte wenig später Sven Harms gegen
Norbert Stanislowski und gab dabei nur einen Satz her. Maik Kruschewski bekam es nun mit Heiko
Kreuschner zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als
solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Maik Kruschewski am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Ausreichend spielerische Mittel hatte im Anschluss Michael
Siekmeier letztlich an der Hand, um sich gegen Wolfgang Adler durchzusetzen, somit stand es am
Ende 3:0. Petra Pössel verlor ihr Match indes gegen Gerd Sanders unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Beim 0:3 gegen Ingo Watzlawek fand Stefanie Regber von Anfang
an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte
Florian Hinze nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:
3. Auf Messers Schneide stand wenig später das Spiel zwischen Sven Harms und Heiko
Kreuschner, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Maik Kruschewski bei seinem 3:1 gegen Norbert Stanislowski doch überlegen. Trotz 1:0
Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Michael Siekmeier sein Spiel gegen
Gerd Sanders letztlich in vier Sätzen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4.
Nur einen Satzerfolg verbuchte anschließend Petra Pössel bei ihrer Niederlage gegen Wolfgang
Adler. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Stefanie Regber letztlich im Repertoire, um
Torsten Argut final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Ohne Satzgewinn für
Florian Hinze verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Ingo Watzlawek. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Das folgende Doppel zwischen Harms / Kruschewski und Kreuschner / Sanders endete mit einem
hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften
leben.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des ASV Adelheidsdorf III tritt dabei geben den TuS Hermannsburg an,
während es der VfL Wathlingen II mit dem SC Wietzenbruch zu tun bekommt.

 Statistik:
 ASV Adelheidsdorf III

Doppel: Harms / Kruschewski 1:1, Siekmeier / Regber 1:0, Pössel / Hinze 0:1 
Einzel: S. Harms 2:0, M. Kruschewski 2:0, M. Siekmeier 1:1, P. Pössel 0:2, S. Regber 0:2, F. Hinze
1:1 

 VfL Wathlingen II
Doppel: Kreuschner / Sanders 1:1, Stanislowski / Adler 0:1, Argut / Watzlawek 1:0 
Einzel: H. Kreuschner 0:2, N. Stanislowski 0:2, G. Sanders 2:0, W. Adler 1:1, T. Argut 1:1, I.
Watzlawek 2:0


